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BESCHLUSS DER KOMMISSION 

vom 19.12.2013 

zur Festlegung und Genehmigung der Leitlinien für die Festsetzung von 
Finanzkorrekturen, die die Kommission bei Verstößen gegen die Vorschriften für die 

Vergabe öffentlicher Aufträge auf von der EU im Rahmen der geteilten 
Mittelverwaltung finanzierte Ausgaben anwendet 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION – 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die vorliegenden Leitlinien sollen den zuständigen Kommissionsdienststellen 
Orientierungshilfe hinsichtlich der Grundsätze, Kriterien und Sätze geben, die für 
Finanzkorrekturen der Kommission bei Ausgaben anzuwenden sind, die im Rahmen 
der geteilten Mittelverwaltung finanziert wurden und nicht den in den Leitlinien 
genannten geltenden Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge entsprechen.  

(2) Gemäß Artikel 80 Absatz 4 der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 über die 
Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Union1 ist die Kommission 
gehalten, i) Finanzkorrekturen gegenüber Mitgliedstaaten vorzunehmen, um Ausgaben 
von der Finanzierung aus Mitteln der Union auszuschließen, die nicht gemäß dem 
anwendbaren Recht getätigt wurden; ii) ihre Finanzkorrekturen auf die Ermittlung der 
rechtsgrundlos ausgegebenen Beträge und die Auswirkungen auf den Haushalt zu 
stützen und, falls diese Beträge nicht genau ermittelt werden können, gemäß den 
sektorspezifischen Vorschriften Korrekturen auf der Grundlage von Hochrechnungen 
oder Pauschalansätzen vorzunehmen; iii) die Höhe einer Finanzkorrektur nach 
Maßgabe der Art und des Schweregrads des Verstoßes gegen das anwendbare Recht 
sowie der finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt, auch im Fall von Mängeln in 
den Verwaltungs- und Kontrollsystemen, festzusetzen.  

(3) Gemäß den Artikeln 99 und 100 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates vom 
11. Juli 2006 mit allgemeinen Bestimmungen über den Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds und den Kohäsionsfonds2 kann 
die Kommission finanzielle Berichtigungen vornehmen, indem sie den EU-Beitrag zu 
einem operationellen Programm ganz oder teilweise streicht. Ähnliche Bestimmungen 
existieren in anderen sektorspezifischen Vorschriften, z. B. in den Artikeln 97 und 98 
der Verordnung (EG) Nr. 1198/2006 des Rates vom 27. Juli 2006 über den 
Europäischen Fischereifonds3, in Artikel 44 der Entscheidung 2007/435/EG des Rates 
vom 25. Juni 2007 zur Einrichtung des Europäischen Fonds für die Integration von 
Drittstaatsangehörigen für den Zeitraum 2007 bis 2013 innerhalb des Generellen 
Programms „Solidarität und Steuerung der Migrationsströme“4, in Artikel 46 der 

1 ABl. L 298 vom 26.10.2012, S. 1-96. 
2 ABl. L 210 vom 31.7.2006, S. 25-78. 
3 ABl. L 223 vom 15.8.2006, S. 1-44. 
4 ABl. L 168 vom 28.6.2007, S. 18-36. 
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Entscheidung Nr. 573/2007/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
23. Mai 2007 zur Einrichtung des Europäischen Flüchtlingsfonds für den Zeitraum 
2008 bis 2013 innerhalb des Generellen Programms „Solidarität und Steuerung der 
Migrationsströme“5, in Artikel 48 der Entscheidung Nr. 574/2007/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Mai 2007 zur Einrichtung des 
Außengrenzenfonds für den Zeitraum 2007 bis 2013 innerhalb des Generellen 
Programms „Solidarität und Steuerung der Migrationsströme“6, in Artikel 46 der 
Entscheidung Nr. 575/2007/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
23. Mai 2007 zur Einrichtung des Europäischen Rückkehrfonds für den Zeitraum 2008 
bis 2013 innerhalb des Generellen Programms „Solidarität und Steuerung der 
Migrationsströme“7 und in Artikel 31 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 vom 
21. Juni 2005 über die Finanzierung der Gemeinsamen Agrarpolitik8. Für den 
Europäischen Solidaritätsfonds gilt Artikel 80 Absatz 4 der Verordnung (EU, 
Euratom) Nr. 966/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 
2012 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Union9, im 
Einklang mit Artikel 5 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2012/2002 des Rates vom 
11. November 2002 zur Errichtung des Solidaritätsfonds der Europäischen Union10.

(4) Die vorliegenden Leitlinien werden für alle Fonds in geteilter Mittelverwaltung gelten, 
die im mehrjährigen Finanzrahmen 2014-2020 enthalten sind, auch für diejenigen 
Fonds, die nicht die Fortsetzung bestehender Fonds sind, wie das Instrument für die 
finanzielle Unterstützung der polizeilichen Zusammenarbeit, der Kriminalprävention 
und Kriminalitätsbekämpfung und des Krisenmanagements innerhalb des Fonds für 
die innere Sicherheit. 

(5) Die vorliegenden Leitlinien sind eine Überarbeitung der Leitlinien für 
Finanzkorrekturen bei Verstößen gegen die Vorschriften für die Vergabe öffentlicher 
Aufträge in den Programmplanungszeiträumen 2000-2006 und 2007-201311. Diese 
überarbeiteten Leitlinien spiegeln die Erfahrungen mit der Anwendung der bisherigen 
Leitlinien wider; sie sollen verdeutlichen, welches Maß an Korrekturen gemäß dem 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit angewendet werden soll, und die Rechtsprechung 
des Gerichtshofs der Europäischen Union berücksichtigen. Diese Leitlinien leisten 
ferner einen Beitrag zur Umsetzung der Empfehlung des Europäischen Parlaments zur 
Entlastung für das Haushaltsjahr 2010 und sollen die Behandlung von Fehlern bei der 
Vergabe öffentlicher Aufträge in den Politikbereichen Landwirtschaft und natürliche 
Ressourcen, Kohäsion, Energie und Verkehr harmonisieren und eine stärkere 
Harmonisierung der Quantifizierung des Europäischen Rechnungshofs und der 
Kommission von Unregelmäßigkeiten bei der Vergabe öffentlicher Aufträge fördern. 

(6) Die vorliegenden Leitlinien sollen den Kommissionsdienststellen dabei helfen, bei der 
Anwendung von Finanzkorrekturen auf die von der EU finanzierten Ausgaben 

5 ABl. L 144 vom 6.6.2007, S. 1–21.
6 ABl. L 144 vom 6.6.2007, S. 22–44.
7 ABl. L 144 vom 6.6.2007, S. 45–65. 
8 ABl. L 209 vom 11.8.2005, S. 1–25. 
9 ABl. L 298 vom 26.10.2012, S. 1–96. 
10 ABl. L 311 vom 14.11.2002, S. 3–8. 
11 COCOF 07/0037/03-DE vom 29.112007, anwendbar auf den Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung, den Kohäsionsfonds und den Europäischen Sozialfonds; EFFC/24/2008 vom 1.4.2008, anwendbar 
auf den Europäischen Fischereifonds; „SOLID/2011/31 REV“ vom 11.1.2012, d. h. die Leitlinien für 
Finanzkorrekturen bei Unregelmäßigkeiten bei der Anwendung der EU-Verordnungen für die Vergabe 
öffentlicher Aufträge auf Verträge, die aus den vier Fonds des Generellen Programms „Solidarität und Steuerung 
der Migrationsströme“ im Programmplanungszeitraum 2007-2013 kofinanziert werden. 
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Transparenz, Verhältnismäßigkeit und Gleichbehandlung der Mitgliedstaaten 
sicherzustellen. Durch Finanzkorrekturen soll eine Situation wiederhergestellt werden, 
bei der 100 % der für die EU-Finanzierung gemeldeten Ausgaben recht- und 
ordnungsgemäß sind und mit den einschlägigen nationalen und EU-Vorschriften 
übereinstimmen. 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Im Anhang zu diesem Beschluss werden die Leitlinien für die Festsetzung von 
Finanzkorrekturen dargelegt, die bei Verstößen gegen die Vorschriften für die Vergabe 
öffentlicher Aufträge auf von der EU im Rahmen der geteilten Mittelverwaltung finanzierte 
Ausgaben in den Programmplanungszeiträumen 2007-2013 und 2014-2020 anzuwenden sind. 

Artikel 2 
Die im Anhang dargelegten Leitlinien ersetzen gemäß Erwägungsgrund 5 die Leitlinien für 
die Festsetzung der Finanzkorrekturen, die bei Verstößen gegen die Vorschriften für die 
öffentliche Auftragsvergabe in den Programmplanungszeiträumen 2000-2006 und 2007-2013 
anzuwenden sind. 
Die im Anhang dargelegten Leitlinien sind von der Kommission bei Finanzkorrekturen im 
Zusammenhang mit Unregelmäßigkeiten anzuwenden, die nach dem Datum der Annahme 
dieses Beschlusses festgestellt werden.  

Geschehen zu Brüssel am 19.12.2013 

 Für die Kommission  
 Johannes HAHN 
 Mitglied der Kommission 
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1. Einleitung

1.1. Zweck und Anwendungsbereich der Leitlinien

Leitlinien für Finanzkorrekturen sollten hauptsächlich bei Unregelmäßigkeiten angewendet 
werden, die gegen die Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge für Aufträge verstoßen, 
die im Rahmen der geteilten Mittelverwaltung aus dem EU-Haushalt finanziert werden. Diese 
Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge sind in den in Abschnitt 1.2 genannten 
Richtlinien über die Vergabe öffentlicher Aufträge (nachstehend „Richtlinien“) und in den 
einschlägigen nationalen Rechtsvorschriften festgelegt.

Die in Abschnitt 2 genannten Korrektursätze gelten auch für Aufträge, die nicht (oder nur 
teilweise) unter die Richtlinieni fallen. Die in Abschnitt 2 festgelegten, zwischen 5 % und 100 % 
liegenden Korrektursätze sind dieselben wie im Beschluss der Kommission vom 19. Oktober 
2011 über die Annahme von Leitlinien für Grundsätze, Kriterien und Richtsätze für 
Finanzkorrekturen der Kommission nach Artikel 99 und Artikel 100 der Verordnung (EG) 
Nr. 1083/20061 (nachstehend „Beschluss über Finanzkorrekturen“). Für die Artikel 97 und 98 der 
Verordnung (EG) Nr. 1198/2006 des Rates vom 27. Juli 2006 wurde dieselbe Spanne von 
Korrektursätzen mutatis mutandis in den Leitlinien für Finanzkorrekturen mit Grundsätzen, 
Kriterien und Richtsätzen für Finanzkorrekturen der Kommission im Rahmen der Verordnung 
(EG) Nr. 1198/2006 des Rates für den Europäischen Fischereifonds (nachstehend „EFF-Leitlinien“ 
festgelegt. Für Artikel 44 der Entscheidung 2007/435/EG des Rates vom 25. Juni 2007, Artikel 46 
der Entscheidung Nr. 573/2007/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Mai 
2007, Artikel 48 der Entscheidung Nr. 574/2007/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 23. Mai 2007 und Artikel 46 der Entscheidung Nr. 575/2007/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. Mai 2007 wurde mit dem Beschluss K(2011) 9771 der 
Kommission vom 22. Dezember 2011 über die Annahme von Leitlinien für Grundsätze, Kriterien 
und Richtsätze für Finanzkorrekturen der Kommission im Rahmen der vier Fonds des Generellen 
Programms „Solidarität und Steuerung der Migrationsströme“ (nachstehend „Beschluss über 
Finanzkorrekturen für den Europäischen Integrationsfonds, den Europäischen Flüchtlingsfonds 
III, den Außengrenzenfonds und den Europäischen Rückkehrfonds“) eine ähnliche 
Vorgehensweise gewählt. 

Diese Leitlinien ersetzen und aktualisieren die bisherigen Leitlinien zum selben Thema (siehe 
Erwägungsgrund 5 dieses Beschlusses). Diese überarbeiteten Leitlinien spiegeln die Erfahrungen 
mit der Anwendung der bisherigen Leitlinien wider; sie sollen verdeutlichen, welches Maß an 
Korrekturen gemäß dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit angewendet werden soll, und 
berücksichtigen die einschlägige Rechtsprechung. Wichtigste Unterschiede zu den bisherigen 
Leitlinien: 1. Klarstellung der Höhe der Korrekturen in einigen Fällen, Festlegung klarerer 
Kriterien; 2. Aufnahme weiterer Unregelmäßigkeiten, die in den bisherigen Leitlinien nicht 
genannt waren, aber Fällen entsprechen, in denen Unregelmäßigkeiten bei EU-Prüfungen 
festgestellt und Finanzkorrekturen vorgenommen wurden; 3. Harmonisierung der Höhe der 
Korrekturen bei Aufträgen, die Richtlinien und EU-Vertragsgrundsätzen unterliegen. Der 

1 K(2011) 7321 endg. 
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Anwendungsbereich der Leitlinien wurde außerdem ausgeweitet, da die neuen Leitlinien nicht nur 
für Struktur- oder Kohäsionsfondsausgaben gelten. 

Diese Leitlinien sind für Finanzkorrekturen bei Unregelmäßigkeiten anzuwenden, die nach 
Annahme dieser Leitlinien festgestellt werden. Bei Prüffeststellungen und Finanzkorrekturen der 
Strukturfonds, des Kohäsionsfonds, des EFF und der vier Fonds des Generellen Programms 
„Solidarität und Steuerung der Migrationsströme“, bei denen zum Datum der Annahme dieser 
Leitlinien kontradiktorische Verfahren mit den Mitgliedstaaten anhängig sind, wird die 
Kommission die (in Erwägungsgrund 5 dieses Beschlusses genannten) bisherigen Leitlinien oder 
diese Leitlinien anwenden, je nachdem, welcher Korrektursatz für den Mitgliedstaat günstiger ist. 

Die vorliegenden Leitlinien gehen auch auf die Notwendigkeit ein, Bewertungen von Angeboten 
zu korrigieren, die von Interessenkonflikten betroffen sind; hierfür wird eine spezielle Art von 
Unregelmäßigkeit in Abschnitt 2 eingeführt (siehe Unregelmäßigkeit Nr. 21). 

Sie leisten ferner einen Beitrag zur Umsetzung der Empfehlung des Europäischen Parlaments zur 
Entlastung für das Haushaltsjahr 2010 im Hinblick auf die Harmonisierung der Behandlung von 
Fehlern bei der Vergabe öffentlicher Aufträge in den Politikbereichen Landwirtschaft und 
natürliche Ressourcen, Kohäsion, Energie und Verkehr und die Förderung einer einheitlicheren 
Quantifizierung des Europäischen Rechnungshofs und der Kommission von Unregelmäßigkeiten 
bei der Vergabe öffentlicher Aufträge. Die Kommission wird den Europäischen Rechnungshof 
ersuchen, diese Leitlinien bei seiner Prüftätigkeit anzuwenden, um der vorstehend genannten 
Empfehlung des Europäischen Parlaments nachzukommen. 

In Abschnitt 2 werden die am häufigsten anzutreffenden Arten von Unregelmäßigkeiten 
beschrieben. Andere dort nicht genannte Unregelmäßigkeiten sollten gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit und gegebenenfalls analog zu den Arten von Unregelmäßigkeiten behandelt 
werden, die in den vorliegenden Leitlinien aufgeführt sind. 

Wenn die Kommission Unregelmäßigkeiten im Zusammenhang mit dem Verstoß gegen 
Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge feststellt, legt sie den Betrag der 
vorzunehmenden Finanzkorrekturen gemäß den vorliegenden Leitlinien fest. Der Betrag der 
Finanzkorrekturen errechnet sich aus dem Betrag, der der Kommission gemeldet wurde und der 
mit dem von der Unregelmäßigkeit betroffenen Auftrag (oder einem Teil des Auftrags) 
zusammenhängt. Der entsprechende Prozentsatz wird auf den Betrag der betroffenen Ausgaben 
angewendet, die der Kommission für den fraglichen Auftrag gemeldet wurden. Derselbe 
Korrektursatz sollte auch für jegliche künftigen Ausgaben im Zusammenhang mit demselben 
Auftrag angewendet werden, bevor diese Ausgaben der Kommission bescheinigt werden. Ein 
Beispiel: Der Kommission wird für einen Bauauftrag, der unter Anwendung unrechtmäßiger 
Kriterien vergeben wurde, ein Ausgabenbetrag von 10 000 000 EUR gemeldet. Wenn der 
anzuwendende Korrektursatz 25 % beträgt, müssen von der Ausgabenerklärung gegenüber der 
Kommission 2 500 000 EUR abgezogen werden. Entsprechend wird der EU-Beitrag auf der 
Grundlage des entsprechenden Finanzierungsatzes verringert. Wenn die nationalen Behörden 
danach versuchen, weitere Ausgaben für denselben Auftrag geltend zu machen, die von derselben 
Unregelmäßigkeit betroffen sind, sollte auf diese Ausgaben derselbe Korrektursatz angewendet 
werden. Letztlich wird der Gesamtwert der Zahlungen im Zusammenhang mit dem Auftrag auf 
der Grundlage desselben Korrektursatzes berichtigt. 
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Die Mitgliedstaaten stellen auch selbst Unregelmäßigkeitenii fest; in diesen Fällen müssen sie die 
erforderlichen Korrekturen auch selbst vornehmen. Den zuständigen Behörden in den 
Mitgliedstaaten wird empfohlen, dieselben Kriterien und Sätze für die Korrektur von 
Unregelmäßigkeiten anzuwenden, die ihre eigenen Dienststellen feststellen, es sei denn, dort 
gelten strengere Vorschriften. 

1.2. Rechtsgrundlage und Bezugsunterlagen

Diese Leitlinien berücksichtigen Artikel 80 Absatz 4 der Verordnung (EU, EURATOM) 
Nr. 966/2012 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Union, die 
sektorspezifischen Vorschriften für EU-Kofinanzierung im Rahmen der geteilten 
Mittelverwaltung, die in den Abschnitten 1.2.1 und 1.2.2 genannten Richtlinieniii und 
Bezugsunterlagen, d. h. den Beschluss über Finanzkorrekturen, die EFF-Leitlinien und die 
Mitteilung der Kommission zu Auslegungsfragen Nr. 2006/C 179/02 „in Bezug auf das 
Gemeinschaftsrecht, das für die Vergabe öffentlicher Aufträge gilt, die nicht oder nur teilweise 
unter die Vergaberichtlinien fallen“. 

In Abschnitt 2 wird auf die Richtlinie 2004/17/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 31. März 2004 zur Koordinierung der Zuschlagserteilung durch Auftraggeber im Bereich der 
Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung sowie der Postdienste2 und auf die Richtlinie 
2004/18/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. März 2004 über die 
Koordinierung der Verfahren zur Vergabe öffentlicher Bauaufträge, Lieferaufträge und 
Dienstleistungsaufträge3 Bezug genommen. Wenn ein Verfahren zur Vergabe öffentlicher 
Aufträge oder ein Vertrag unter eine frühere oder spätere Richtlinie fällt, erfolgt die Korrektur 
wenn möglich gemäß Abschnitt 2, oder analog zu den in diesem Abschnitt beschriebenen Fällen. 
Die verschiedenen nationalen Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge, durch die die 
genannten Richtlinien umgesetzt werden, sind bei der Analyse der Unregelmäßigkeiten ebenfalls 
zu beachten. 

1.2.1. Leitlinien für die Festsetzung von Finanzkorrekturen 

Der Beschluss über Finanzkorrekturen gilt für den Programmplanungszeitraum 2007-2013iv und 
enthält den allgemeinen Rahmen und die Sätze für pauschale Finanzkorrekturen, die von der 
Kommission bei der geteilten Mittelverwaltung im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung, des Europäischen Sozialfonds und des Kohäsionsfonds angewendet werden. Die 
EFF-Leitlinien folgen demselben im Beschluss über Finanzkorrekturen dargelegten Ansatz. Auch 
die vorliegenden Leitlinien greifen dieselbe Argumentation und dieselben Korrektursätze auf. Im 
Beschluss über Finanzkorrekturen für den Europäischen Integrationsfonds, den Europäischen 
Flüchtlingsfonds III, den Außengrenzenfonds und den Europäischen Rückkehrfonds wurde für die 
vier Fonds des Generellen Programms „Solidarität und Steuerung der Migrationsströme“ ebenfalls 
diese Vorgehensweise gewählt. Im Dokument VI/5330/97 werden die Leitlinien für die 
Berechnung der finanziellen Auswirkungen im Rahmen der Vorbereitung der Entscheidung über 
den Rechnungsabschluss des EAGFL (Abteilung Garantie) festgelegt. 

2 ABl. L 134 vom 30.4.2004, S. 1-113. 
3 ABl. L 134 vom 30.4.2004, S. 114-240. 
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1.2.2. Anwendbares EU-Recht für Aufträge, die nicht (oder nur teilweise) den 
Richtlinien für die Vergabe öffentlicher Aufträge unterliegen 

Gemäß der Mitteilung der Kommission zu Auslegungsfragen Nr. 2006/C 179/02 in Bezug auf das 
Gemeinschaftsrecht, das für die Vergabe öffentlicher Aufträge gilt, die nicht oder nur teilweise 
unter die Vergaberichtlinien fallen (nachstehend „Mitteilung zu Auslegungsfragen“), hat der 
Europäische Gerichtshof bestätigt, dass die Vorschriften und Grundsätze des EG-Vertrags auch 
für Aufträge gelten, die nicht in den Anwendungsbereich der Richtlinien fallen. 

Gemäß den Nummern 1.1 und 1.2 der Mitteilung zu Auslegungsfragen sind Auftraggeber aus den 
Mitgliedstaaten an die Vorschriften und Grundsätze des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union gebunden, wenn öffentliche Aufträge vergeben werden, die in den 
Geltungsbereich des Vertrags fallen. Zu diesen Grundsätzen gehören u. a.  der freie Warenverkehr 
(Artikel 34 AEUV), die Niederlassungsfreiheit (Artikel 49 AEUV), die Dienstleistungsfreiheit 
(Artikel 56 AEUV), Nichtdiskriminierung und Gleichbehandlung, Transparenz, 
Verhältnismäßigkeit und gegenseitige Anerkennung. 

Der Gerichtshof hat einige Grundanforderungen für die Vergabe öffentlicher Aufträge aufgestellt, 
die direkt von den Vorschriften und Grundsätzen des EG-Vertrags abgeleitet sind. Der 
Gleichbehandlungsgrundsatz und das Verbot der Diskriminierung aus Gründen der 
Staatsangehörigkeit schließen eine Verpflichtung zur Transparenz ein. Nach der Rechtsprechung 
des Gerichtshofsv muss  „der Auftraggeber zugunsten potenzieller Bieter einen angemessenen 
Grad von Öffentlichkeit sicherstellen [...], der den Dienstleistungsmarkt dem Wettbewerb öffnet 
und die Nachprüfung ermöglicht, ob die Vergabeverfahren unparteiisch durchgeführt wurden.“

Das Konzept eines „angemessenen Grads von Öffentlichkeit“vi ist im Sinne der im Vertrag 
festgeschriebenen Grundsätze zu verstehen, gemäß der Auslegung des Gerichtshofs und der 
Zusammenfassung in der Mitteilung zu Auslegungsfragen. 

Unter Berücksichtigung der Urteile des Gerichtshofs in der Rechtssache C-412/044,  der 
verbundenen Rechtssachen C-147/06 und C-148/065 und der Rechtssache C-507/036 „obliegt es 
der Kommission“, wenn sie im Rahmen eines Vertragsverletzungsverfahrens einen Verstoß gegen 
die Vorschriften und Grundsätze des Vertrag geltend macht, „nachzuweisen, dass“ 

– der betreffende Auftrag, obwohl er nicht oder nur zum Teil den Vorschriften der Richtlinien 
unterliegt, „für ein Unternehmen, das in einem anderen Mitgliedstaat als demjenigen 
niedergelassen ist, dem der öffentliche Auftraggeber angehört, von eindeutigem Interesse ist und 

– dass dieses nicht in der Lage war, sein Interesse an dem Auftrag zu bekunden, weil es vor 
dessen Vergabe keinen Zugang zu angemessenen Informationen hatte“vii.

Nach Randnummer 34 des Urteils in der Rechtssache C-507/03 „[kann] der bloße Hinweis auf 
eine Beschwerde, die [die Kommission] im Zusammenhang mit dem fraglichen Auftrag erhalten 
habe, [...] für den Nachweis eines eindeutigen grenzüberschreitenden Interesses an diesem 
Auftrag und damit für die Feststellung einer Vertragsverletzung nicht ausreichen“.

4 Kommission/Italien, Slg. 2008, I-619. 
5 SECAP SpA und Santorso Soc./Comune di Torino, Slg. 2008, I-3565. 
6 Kommission/Irland, Slg. 2007, I-9777. 
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Wenn in diesem Zusammenhang Fälle von offensichtlichen Verstößen gegen den 
Transparenzgrundsatz und das Verbot der Diskriminierung in Aufträgen festgestellt werden, die 
nicht oder nur zum Teil den Bestimmungen der Richtlinien unterliegen, muss ermittelt werden, ob 
Elemente vorhanden sind, die ein grenzüberschreitendes Interesse belegen, z. B.: 

– der Auftragsgegenstand,

– der geschätzte Auftragswert, die Besonderheiten des betreffenden Sektors (Größe und Struktur 
des Marktes, wirtschaftliche Gepflogenheiten usw.) ,

– geographische Lage des Ausführungsorts,

– der Nachweis von Angeboten aus anderen Mitgliedstaaten oder Interessensbekundungen von 
Unternehmen aus anderen Mitgliedstaaten.  

Unabhängig von dem Vorhandensein eines eindeutigen grenzüberschreitenden Interessesviii in 
Zusammenhang mit einem bestimmten Auftrag, der nicht oder nur zum Teil den Richtlinien 
unterliegt, muss geprüft werden, ob die für diesen Auftrag gemeldeten Ausgaben den nationalen 
Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge entsprechen. 

Wenn ein grenzüberschreitendes Interesse besteht oder gegen nationale Rechtsvorschriften 
verstoßen wurde, kann die Kommission die Anwendung einer Finanzkorrektur auf der Grundlage 
der in Abschnitt 1.3 festgelegten Kriterien und der in Abschnitt 2 festgelegten Korrektursätze 
vorschlagen. Bei der Prüfung von Verstößen gegen nationale Vorschriften für die Vergabe 
öffentlicher Aufträge berücksichtigt die Kommission die nationalen Auslegungsvorschriften der 
zuständigen nationalen Behörden. 

1.3. Kriterien für die Auswahl des anzuwendenden Korrektursatzes  

In diesen Leitlinien werden Korrektursätze in Höhe von 5 %, 10 %, 25 % und 100 % 
vorgeschlagen, die auf die Ausgaben im Rahmen eines Auftrags angewendet werden. Sie tragen 
der Schwere der Unregelmäßigkeit und dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit Rechnung. Die 
Korrektursätze kommen zum Einsatz, wenn die finanziellen Auswirkungen auf den fraglichen 
Auftrag nicht genau beziffert werden können. 

Die Schwere einer Unregelmäßigkeit im Zusammenhang mit dem Verstoß gegen die Vorschriften 
für die Vergabe öffentlicher Aufträge und die damit verbundenen finanziellen Folgen für den EU-
Haushalt werden anhand folgender Faktoren geprüft: Ausmaß des Wettbewerbs, Transparenz und 
Gleichbehandlung. Wenn der betreffende Verstoß abschreckende Wirkung auf potenzielle Bieter 
hat oder der Verstoß zur Vergabe des Auftrags an einen anderen Bieter als denjenigen führt, der 
den Vertrag hätte erhalten sollen, so ist dies ein deutlicher Anhaltspunkt für einen 
schwerwiegenden Verstoß. 

Ist die Unregelmäßigkeit lediglich formaler Art ohne tatsächliche oder potenzielle finanzielle 
Auswirkungen, so wird keine Finanzkorrektur vorgenommen. 

Werden in einem einzigen Ausschreibungsverfahren mehrere Unregelmäßigkeiten festgestellt, so 
werden die Korrektursätze nicht kumuliert; der Korrektursatz  (5 %, 10 %, 25 % oder 100 %) wird 
anhand der schwerwiegendsten Unregelmäßigkeit bestimmt. 
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Wenn eine Berichtigung einer bestimmten Art von Unregelmäßigkeit vorgenommen wurde und 
der Mitgliedstaat keine geeigneten Korrekturmaßnahmen im Hinblick auf andere, von derselben 
Art von Unregelmäßigkeit betroffene Ausschreibungsverfahren trifft, können die 
Finanzkorrektursätze angehoben werden (d. h. auf 10 %, 25 % bzw. 100 %). 

In den schwerwiegendsten Fällen – wenn die Unregelmäßigkeit bestimmte Bieter/Bewerber 
begünstigt oder wenn eine zuständiges Gericht- oder eine Behörde einen Betrug im 
Zusammenhang mit der Unregelmäßigkeit nachgewiesen hat – kann eine Finanzkorrektur in Höhe 
von 100 % vorgenommen werden. 
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de
 

(d
. h

. 
V

er
öf

fe
nt

lic
hu
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at
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ie
 2

00
9/

81
/E

G
 

D
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 d
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un
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rla
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A
rti
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l 
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, 
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0 
un

d 
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 d
er

 
R

ic
ht

lin
ie

 2
00
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/E
G

 s
ow
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 A

nh
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ge
 

V
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-A
 

(B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

en
 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 A

uf
trä

ge
: N
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m

er
n 
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 u
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23
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d 
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an
nt
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ac

hu
ng

en
 

vo
n 

B
au

ko
nz

es
si

on
en

: N
um

m
er

 5
) 

A
rti

ke
l 4

2,
 

54
 

un
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so
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X
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ht
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04
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r 

A
uf
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t d
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de
n 

V
er
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d 
de
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n 

G
ew

ic
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un
g 

de
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ie

rt 
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g 

be
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hr
ie

be
n.

25
 %

 

D
ie

 
K

or
re

kt
ur

 
ka

nn
 

au
f 

10
 %

 
od

er
 5

 %
 v

er
rin

ge
rt 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
Ei

gn
un

gs
-/Z

us
ch

la
gs

kr
ite

rie
n 

in
 

de
r 

A
uf

tra
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be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 

(o
de

r 
in

 
de

n 
V

er
di

ng
un

gs
un

te
rla

ge
n,

 w
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 d
ie

 
Zu

sc
hl

ag
sk

rit
er

ie
n 

an
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la
ng

t) 
zw

ar
 a

ng
eg

eb
en

 w
er

de
n,

 j
ed

oc
h 

ni
ch

t d
et

ai
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er
t g

en
ug
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9.
 

U
nr
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m
äß
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e 
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gn
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- 
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d/
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ch
la
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ite
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n 
in

 
de
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A

uf
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ka
nn

tm
ac

hu
ng

 
od

er
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n 
de
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A

us
sc
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ei

bu
ng

s-
un

te
rla

ge
n

A
rti

ke
l 4

5 
bi

s 
50

 u
nd

 A
rti

ke
l 5

3 
de

r 
R

ic
ht

lin
ie

 2
00

4/
18

/E
G

 

A
rti

ke
l 

54
 

un
d 

55
 

de
r 

R
ic

ht
lin

ie
 

20
04

/1
7/
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Fä
lle

, 
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ne
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W
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ha

fts
-

te
iln

eh
m

er
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ru
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Zu
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sk
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uf
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ka
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tm
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hu
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 o
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r 
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de
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A
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hr
ei

bu
ng
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er
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ge
n 
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n 

de
r 
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A

ng
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ot
s 

25
 %

D
ie
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K
or
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kt

ur
 

ka
nn

 
je

 
na

ch
 

Sc
hw

er
e 

de
r 

U
nr

eg
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ig
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f 
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 %
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5 

%
 

ve
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in
ge

rt 
w
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 b
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A
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ta

nd
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lin

ie
 2

00
4/

18
/E

G
 

A
rti
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m
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 D
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m
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ra
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 d
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 d
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